
die Praxis umsetzen - zum Schutz der turnen- betreuten Carolin"-eB"raun-un 
;Eileen Staub 35 bis 40 Kinder. Ihre 
Übungsleiterrolle mussten sie jedoch 
aus beruflichen Gründen nach den Som
merferien beenden. Sehr zur Freude der 
Turner übernahm Salomon Reis, aktiver 
Fußballer des TSV, diese Aufgabe. 
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An Pfingsten nahm unser;Ull wieder 
am Cordial Cup in Tirol teil und stellte 
mit Freude fest, dass man bei diesem 
hochkarätig besetzten Jugendfußball
turnier immer mehr auf Augenhöhe mit 
den Gegnern kommt. Auch dieses Jahr 
wird die Ull wieder nach Tirol fahren. 
Leider konnte die im Sommer gemeldete 

Bevölkerung:' 
Für den Lehrgang wird das Gelände 

des Pfleiderer-Areals (vor allem sams
tags) vermehrt zu Übungszwecken ge
nutzt. Es kann zu Rauchentwicklung, 
Feuerschein, erhöhter Geräuschkulisse, 
Personalaufkommen sowie dem Einsatz 
von Fahrzeugen kommen. 

Melina Stoll öetreut zwei Hip-Hop
Gruppen. Eine Gruppe sind Kinder von 

ilie neue Runde lediglich eine Schülerin
nenmannschaft melden. Die in der Vor
saison neu formierte Schülermann
schaft, mit der man ohne sportliche Er
wartungen in die Runde gegangen ist, 
konnte nicht au,sgebaut werden. Auf
grund des dünnen Kaders wurde daher 
keine Jungenmannschaft gemeldet. Be-

Protest gegen Bundespläne 
Pflegeb�dnis wendet sich gegen Abschaffung der Pflegeausbildung 

Gaggenau (BNN). ,,Die von der Bun
desregierung geplante Abschaffung der 
Altenpflegeausbildung sehen wir mit 
sehr großer Besorgnis" so Peter Koch, 
Vorsitzender des Pflegebündnis Mittel
baden e.V.. Das Pflegebündnis Mittelba
den setzt sich seit Jahren für den Erhalt 
der Altenpflegeausbildung ein. Die 
Bundesregierung plant mit dem neuen 
Pflegeberufsgesetz die Ausbildungen 
der Alten-, Kinderkranken- und Kran
kenpflege zu einer einheitlichen, ,,gene
ralistischen Pflegeausbildung" zusam
men zu führen. 

Die Hauptkritikpunkte aus Sicht der 
Altenpflege sind, dass nach der aktuel
len Vorlage die Auszubildenden ihren 
Ausbildungsbetrieben. nur noch rund 
die Hälfte der aktuellen Zeit zur Verfü
gung stehen, sowie die Inhalte der Al
tenpflege nur eine deutlich untergeord
nete Rolle spielen. In vielen Gesprächen 

mit Bundes- und Landespolitikern, ha
ben Vertreter des Pflegebündnisses und 
der Altenpflegeschulen, ihre Bedenken 
dagegen . .vorgebracht, diese finden je
doch auf bundespolitischer Ebene wenig 
Gehör. 

Trotz massiven Widerstands der Alten
pflegebasis und der Kinderkrankenpfle
ge, die sich aktuell in einer Petition 
nochmals eindringlich für ein Erhalten 
der eigenständigen Ausbildung aus
spricht (die Petition wurde innerhalb 
weniger Tage von 150 000 Personen un
terzeichnet), hält die Bundesregierung 
an dem Vorhaben fest und stellt die Geg
ner als Minderheit dar. 

Da das Thema im Koalitionsvertrag 
vereinbart wurde, versucht die Regie
rung, allen voran der Pflegebevollmäch
tigte Karl-Josef Laumann (CDU), noch 
in dieser Legislaturperiode das Reform
vorhaben umzusetzen, obwohl sich im-

mer mehr Gegenstimmen, auch aus den 
eigenen Reihen, zu Wort melden. 

Auch aus der Opposition und den Län
dern wird die Kritik lauter, zuletzt spra
chen sich Elisabeth Scharfenberg, pfle
gepolitische Sprecherin der Bundes
tagsfraktion der Grünen, und ihre Par
teifreundin Barbara Steffens (Ministe
rin für Gesundheit, Emanzipation, Pfle
ge und Alter des Landes Nordrhein
Westfalen) für ein Moratorium (= Auf
schub) des geplanten Pflegeberufsgeset
zes aus. 

„Wir unterstützen das Vorhaben eines 
Moratoriums zum Pflegeberufsgesetz. 
Es ist für uns unverständlich wie ein Ge
setz durch den Bundestag verabschiedet 
werden soll, ohne das die Ausbildungs
inhalte klar formuliert sind und die 
Ausführungsverordnung noch nicht vor
liegt," so Peter Koch vom Pflegebündnis 
Mittelbaden. 

Gernsbach (BNN). Ein nahezu voll be
setztes Clubhaus konnte Präsident Gün
ter Seiler zur Jahreshauptversammlung 
des Tennisclubs Gernsbach 1922 e. V. 
begrüßen. 

In seinem Bericht blickte Seiler zufrie
den auf die vergangenen zwei Jahre zu
rück. Die Hauptziele, die Konsolidie
rung der Finanzen sowie die Förderung 
der Jugendarbeit, seien erreicht worden. 
Letzteres zeige sich vor allem in der neu 
eingerichteten Kooperation mit der Re-
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Integration der Jugend in die Erwachse
nenmannschaften hervor. So konnte 
man für die aktuelle Saison wieder zwei 
Herrenmannschaften sowie vier weitere 
Erwachsenen- und vier Jugendmann
schaften für die Medenrunde melden. Im 
Seniorenbereich tritt man erstmals ge
meinsam mit den Aktiven des TC Blu
menweg an. 

Jugendwart Giovanni di Prima, der 
sein Amt auch in der nächsten Periode 
wahrnehmen wird, sieht den weiteren 
11,," ... .,,, ,,,.,r1 rliP hPssPrf! Strukturierung 

richter/Steffen Müller attestierten Stahl 
eine einwandfreie Kassenführung. Bei 
den anstehenden Neuwahlen waren 
Stahl, Schriftführerin Catharina Kühler 
sowie Pressewartin Julia Hofer bereit, 
weitere zwei Jahre im Amt zu bleiben. 
Neu'er Sportwart ist Sebastian Kühler. 
Zu wählen war auch der Vorstand. Für 
dieses Amt stellte sich Steffen Müller 
zur Verfügung. Alle Wahlen erfolgten 
einstimmig. 

In seiner Antrittsrede machte Müller 
klar, dass sich der neue, recht junge Vor-

zu Herre: 
liehen in 
kritisiert. 

PeterL< 
Posten d 
ters nich 
durch di 
gewählte 




